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Das haben wir gemacht  
Die Kinder haben mit zwei Mitarbeiterinnen 
und mir einen Film über Zauberei und Ver-
wandlung gedreht. Eigentlich war das Ziel 
zwei kleine Filme zu drehen und diese von der 
jeweils anderen Gruppe neu vertonen zu  
lassen. Die Kinder wollten aber lieber einen 
gemeinsamen Film drehen und sich selber 
vertonen. Wir haben uns gemeinsam Kostüme 
ausgesucht und anschließend verschiedene 
Szenen gedreht, diese zusammengeschnitten 
und den Ton durch Neuaufnahmen ersetzt. 
Danach haben wir die Videos mit Untertiteln 
versehen. Als Zwischenaufgabe haben wir aus 
Bastelkarton eigene Kameras gebastelt. Das 
Medium bezog sich auf Film und Neuverto-
nung inklusive Untertitel. Die Kinder mit  
Beeinträchtigung (sechs) haben 2x Down  
Syndrom, 3x kombinierte Entwicklungs-
störung + geringe geistige Auffas-
sungsgabe, Atypischer Autismus

Das lief besonders gut  
Das Filmen mit Kostümen hat  
allen viel Spaß gemacht, sodass  
mit einem thematischen Rahmen  
(Zauber & Verwandlung) vor der Ka-
mera rumgealbert werden konn-
te und trotzdem Szenen für den 
Film entstanden sind. Außerdem 
waren die Kinder mit sehr kurzer 

Aufmerksamkeitsspanne stellenweise mehr 
interessiert als die Kinder mit längerer Auf-
merksamkeitsspanne und freuten sich, sich 
selbst im Film zu sehen. Auch die Neuverto-
nung lief vereinzelt super, sodass jedes Kind 
die Ruhe hatte um sich zu entfalten.

Das waren Stolpersteine 
Alle Teilnehmer waren am ersten Tagen nicht 
im hohen Maße kreativ und benötigten einen 
thematischen Rahmen, um sich etwas vorstel-
len zu können. Ich habe mir erhofft, dass die 
Kinder ohne Beeinträchtigung dort die Initia-
tive ergreifen und ihre Ideen freien Lauf las-
sen könnten. Hinzu kam, dass manche Kinder 
nur einen Film über sich selber drehen und 
keiner Story folgen wollten. Sie empfanden 
den Gruppenkontext als störend und langwei-

lig. Die Durchführungszeit war zu kurz, um 
mit den Kindern die Audiodeskription 

durchzuführen.

Projektdurchführender  
Sebastian Schermer

Einrichtung in der ich tätig bin  
Behindert – na und? e.V.

Das mache ich dort 
Koordination von Freizeitgruppen 
und Ferienangeboten + Pädagoge 
im Inklusionsprojekt L.I.N.K.

Ich habe an der Weiterbildung teilgenommen, weil ...  
Es ist dem Fachbereich in dem ich arbeite ein gro-
ßes Anliegen in Zukunft inklusive Medienarbeit, die 
auch individuell auf Kinder/Jugendliche mit Behin-
derung eingeht, langfristig zu etablieren. Die Wei-
terbildung stellt hier eine wichtige Grundlage dar.

Das nehme ich aus der Weiterbildung/ meinem  
Projekt mit und möchte ich in Zukunft weiter  
umsetzen 
Die Weiterbildung hat mir einen breitgefächerten 
Einblick in die inklusive Medienarbeit gegeben. 
Das Gamingprojekt hat mir gezeigt, wie viel Freude 
die Arbeit mit einer inklusiven Gruppe bereitet,  
sodass ich Projekte dieser Art in Zukunft gerne  
öfter umsetzen möchte. 

Anzahl der Teilnehmenden 8

Alter der Teilnehmenden 9 bis 17 jahre

Dauer 5 Tage á 2 Stunden

Hauptmedium Neuvertonung von Filmen

Ob mit dem Greenscreen ins Weltall, 
digitale Rallye, Gaming und, und, und. 
Berichte, Produkte und Infos zu allen 
Projekten gibt es auf unserem Blog.  

Dafür einfach den QR-Code scannen.


